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VERANSTALTUNGEN

Architektur des 12. Jahrhun-
derts in Hessen. Perspektiven
aus Kunstgeschichte, Baufor-
schung und Denkmalpflege
Öffentliche Tagung am 17.11.
2023 in der Aula der Alten Uni-
versität, Lahntor 3, 35037 Mar-
burg. In diesem Format sollen
sowohl stil- als auch forschungs-
kritische Fragen an die „hessi-
sche Architektur“ des 12. Jahr-
hunderts formuliert werden.
Neu entstehende Repräsentati-
onsarchitektur sowie die Funk-
tion, Veränderung und Erweite-
rung bereits bestehender Bau-
ten stehen im Fokus. Mit dem
Blick auf den denkmalpflegeri-
schen Umgang vom 19. Jahr-
hundert bis heute soll die Aktua-
lität und Bedeutung dieser Bau-
werke bis in die Gegenwart ver-
deutlicht werden. Denn in Hes-
sen werden zurzeit herausra-
gende mittelalterliche Gebäu-
de(anlagen) instandgesetzt und
mit neuen wissenschaftlichen
Erkenntnissen, Forschungsan-

Werner Busch verweigert sich
in Romantisches Kalkül dem gän-
gigen Caspar David Friedrich-
Bild. In seiner Analyse von
Kreuz an der Ostsee arbeitet er
gegen das Klischee einer ge-
fühlsseeligen, irrationalen Ro-
mantik ebenso an wie gegen die
Meinung, der romantische
Künstler müsse selbst von ro-
mantischen Gefühlen durch-
drungen gewesen sein, um eine
beseelte Natur malen zu kön-
nen. Busch eröffnet eine neue
Perspektive auf Friedrichs Bil-
der, die jetzt zu Dokumenten
von mathematischer Vernunft
und beobachtender Empirie
werden. 
Und wie geht es weiter mit den
„Bildfäden“? In diesem Herbst
dürfen wir uns mit Dennis Je-
lonneks Im Aufnahmezustand.
Der Fall Horst Ademeit auf einen
Essay über eine Bilderwelt zwi-
schen Arbeitsamt, Straße und
Sozialwohnung freuen – und das
noch vor deren Eingliederung in
den Kunstbetrieb. Und Jacob
Birken geht in Vom Pixelrealis-
mus. Takeshi Muratas Stillleben
„Cyborg“ der provokanten Frage
nach, ob die Stilleben des Ba-
rock zu den errechneten Bildern
der Virtual Reality und der KI
führen (vgl. die Vorschau auf
https://schlaufen-verlag.de/pub
lisher).
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#arthistoCast – Wissen-
schaftspodcast zur Digitalen
Kunstgeschichte
Im Wissenschaftspodcast #art
histoCast dreht sich alles um die
Digitale Kunstgeschichte. Dabei
geht es um den Einsatz digitaler
Methoden in der kunsthistori-
schen Forschung, also um die
Frage, wie technische Entwick-
lungen für das Fach genutzt
werden können und wie sich die
Forschung im Zuge der Digitali-
sierung verändert hat: https://
www.arthistoricum.net/themen/
podcasts/arthistocast. In jeder
Folge sind Expert:innen aus un-
terschiedlichen Fach- und Ar-
beitsbereichen zu Gast, um über
ihre Arbeit und ihre Erfahrun-
gen mit digitalen Methoden und
Technologien zu sprechen. Da-
bei geht es nicht nur um Lö-
sungsansätze und etablierte Sy-
steme, sondern auch um aktuel-
le Herausforderungen und Mög-
lichkeiten, die mit der Anwen-
dung digitaler Methoden in der
Kunstgeschichte einhergehen.
Jacqueline Klusik-Eckert führt
die Zuhörer:innen durch den
Begriffsdschungel der Technik-
welt und hilft jeder und jedem,
einen Einstieg in die Themen-
felder zu finden. Der Podcast
bietet eine Plattform zur Dis-
kussion aktueller Entwicklun-
gen und Trends in der kunsthi-
storischen Forschung und ver-
mittelt gleichzeitig ein tieferes

Verständnis für die Rolle digita-
ler Methoden in der Kunstwis-
senschaft.
Man kann ihn über den Pod-
castanbieter der Wahl (spotify,
Apple Podcast, deezer, ...) oder
auf der Webseite hören und fin-
det ihn auch im Repositorium
heidICON mit persistentem
Identifier, Metadaten und einer
Möglichkeit zum Download:
https://heidicon.ub.uni-heidel
berg.de/search/#/detail/1738702.


